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Automatische Feuerungen (Gruppe C, Anlagenkategorie 12 bis 18) 

Der Anlagenbestand der automatischen Holzfeuerungen mit einer Leistung > 50 kW erfuhr in 2019 mit 

1.6% oder 160 Anlagen nur noch einen leichten Zuwachs. Der wesentliche Teil der Zunahme im Anla-

genbestand ist nach wie vor auf die Zunahme bei den Anlagengrössen 50-300 kW zurückzuführen. 

Die summierte, absolute Zunahme des Anlagenbestandes bei den automatischen Feuerungen aus-

serhalb von Holzverarbeitungsbetrieben liegt bei ca. 80 Anlagen (+1.4%). Der Bestand von Anlagen 

innerhalb der Holzverarbeitungsbetriebe (Kategorien 13, 15 und 17) ist etwa konstant geblieben. 

Die grösste absolute Zunahme im Bestand verzeichnen die Pelletsfeuerungen 50-300 kW. Hier nahm 

der Anlagenbestand um 70 Anlagen oder 4.9% zu. Die Bestände der Pelletsfeuerungen in den Leis-

tungskategorien ab 300 kW sind nur leicht gestiegen, weniger als 10 Anlagen gingen in den beiden 

Kategorien in Betrieb. In der Summe aller Pelletsfeuerungen > 50 kW (Summe der Kategorien 12b, 

14b und 16b) kann mit 70 zusätzlichen Anlagen (+4.6%) eine Abflachung der Zunahme des Anlagen-

bestandes beobachtet werden. 

Insgesamt liegt der Anteil an Pelletsfeuerungen bei den automatischen Holzfeuerungen mit einer in-

stallierten Leistung > 50 kW mit 16.2% wiederum über den Vorjahren. Seit die ersten Anlagen im Jahr 

2000 in Betrieb genommen wurden, ist ihr Anteil stetig gestiegen.  

Im Jahr 2019 wurden drei neue Holz-Wärmekraftkopplungsanlagen in Betrieb genommen. Damit sind 

aktuell 17 Anlagen in Betrieb. 

Ausserbetriebnahmen in den Kategorien 12 bis 17 werden nicht gemeldet, sondern werden durch 

Branchenkenntnis oder Medien in Erfahrung gebracht. Dies bedeutet, dass teilweise Anlagen, die aus-

ser Betrieb genommen wurden, das kalkulatorische Lebensende jedoch noch nicht erreicht haben, 

noch ein paar Jahre berücksichtig werden, obwohl sie bereits ausserbetrieb sind. Anders werden An-

lagen, welche die kalkulatorische Lebensdauer erreicht haben jedoch noch in Betrieb sind nicht mehr 

berücksichtigt.  

Spezialfeuerungen (Gruppe D, Anlagenkategorie 19 und 20): 

Im Jahr 2019 waren insgesamt 106 Spezialfeuerungen mit Wärmeproduktion in Betrieb. Der Bestand 

der Anlagen der Kategorie 19 hat seit 1990, als erst 22 Anlagen in Betrieb waren, jährlich im Schnitt 

um zwei Anlagen zugenommen. Der Gesamtbestand der Kehrichtverwertungsanlagen ist mit 30 Anla-

gen seit 2010 unverändert.  
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Tabelle 2.3 Veränderung des Brennstoffumsatzes in m3, witterungsbereinigte Werte 

 

 

Tabelle 2.4 Veränderung des Brennstoffumsatzes in Tonnen, witterungsbereinigte Werte 

 

 

Tabelle 2.5 Veränderung des Brennstoffumsatzes in MWh (Endenergie), witterungsbereinigte Werte 

 
  

Kat. Anlagengruppe

2019 2018 1990 2019/2018 2019/1990

A
Einzelraumheizungen (A):

Anlagenkategorie 1 bis 6
880'719 902'364 1'178'028 -2.4% -25.2%

B
Gebäudeheizungen (B):

Anlagenkategorie 7 bis 11b
742'145 744'196 1'263'214 -0.3% -41.2%

C
Automatische Feuerungen (C):

Anlagenkategorie 12a bis 18
2'459'180 2'282'546 398'191 7.7% 517.6%

D
Spezialfeuerungen (D):

Anlagenkategorie 19 und 20
1'171'107 1'183'261 410'510 -1.0% 185.3%

Total alle Anlagenkategorien 5'253'151 5'112'367 3'249'943 2.8% 61.6%

Total ohne KVA (Kat. 20) 4'814'128 4'675'256 3'014'438 3.0% 59.7%

Jahr Veränderung

Kat. Anlagengruppe

2019 2018 1990 2019/2018 2019/1990

A
Einzelraumheizungen (A):

Anlagenkategorie 1 bis 6
635'748 651'308 860'230 -2.4% -26.1%

B
Gebäudeheizungen (B):

Anlagenkategorie 7 bis 11b
535'167 537'714 928'784 -0.5% -42.4%

C
Automatische Feuerungen (C):

Anlagenkategorie 12a bis 18
1'935'861 1'806'693 288'766 7.1% 570.4%

D
Spezialfeuerungen (D):

Anlagenkategorie 19 und 20
829'160 838'489 281'506 -1.1% 194.5%

Total alle Anlagenkategorien 3'935'935 3'834'204 2'359'287 2.7% 66.8%

Total ohne KVA (Kat. 20) 3'655'838 3'555'328 2'209'035 2.8% 65.5%

Jahr Veränderung

Kat. Anlagengruppe

2019 2018 1990 2019/2018 2019/1990

A
Einzelraumheizungen (A):

Anlagenkategorie 1 bis 6
2'495'575 2'557'368 3'299'128 -2.4% -24.4%

B
Gebäudeheizungen (B):

Anlagenkategorie 7 bis 11b
2'007'317 2'014'724 3'517'437 -0.4% -42.9%

C
Automatische Feuerungen (C):

Anlagenkategorie 12a bis 18
6'896'392 6'410'859 1'060'077 7.6% 550.6%

D
Spezialfeuerungen (D):

Anlagenkategorie 19 und 20
3'043'974 3'100'170 935'810 -1.8% 225.3%

Total alle Anlagenkategorien 14'443'259 14'083'121 8'812'451 2.6% 63.9%

Total ohne KVA (Kat. 20) 13'289'260 12'934'151 8'193'413 2.7% 62.2%

Jahr Veränderung
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2.3.3 Effektive Werte (Tab. J-O) 

Die effektiven Endenergiewerte errechnen sich durch die Multiplikation der witterungsbereinigten Da-

ten mit dem entsprechenden Witterungskorrekturfaktor (verwendete Witterungskorrekturfaktoren siehe 

Anhang Kapitel I.V). 

Wenn auch nicht ganz so warm wie 2014 und 2018 war das Jahr 2019 mit 3'067 Heizgradtagen wär-

mer als der Schnitt der letzten zehn Jahre. Basis für die Ermittlung der Witterungskorrekturfaktoren für 

Haushalt, Dienstleistung und Landwirtschaft bilden die Bereinigungsfaktoren von Prognos (Tempera-

tur und Strahlung, Raumheizung und Warmwasser). Die Bereinigungsfaktoren basieren damit auf 

denselben Grundlagen, welche in den Berechnungsmodellen des Heizölpanels und der Ex-Post-Ana-

lyse verwendet werden (Prognos AG, 2019). Für die Erstellung der Bereinigungsfaktoren durch die 

Firma Prognos werden Daten von 53 Meteostationen verarbeitet. 

Brennstoffumsatz (Tab. J): 

Für das aktuelle Erhebungsjahr kann eine Zunahme des effektiven Brennstoffumsatzes in m3 (Holz-

brennstoffe und übrige Brennstoffe mit Holz) von 3.9% gegenüber dem Vorjahr festgestellt werden. 

Auch die Auswertung ohne Kategorie 20 (KVA) zeigt eine Zunahme des effektiven Brennstoffumsat-

zes in m3 von 4.3%.  

Die Zunahme ist vor alle auf die Gruppe C zurückzuführen, welche eine Erhöhung um 9.1% verzeich-

net. Eine leichte Abnahme im effektiven Brennstoffumsatz in m3 ist in den Kategoriengruppe A und D 

zu sehen (-0.4% resp. -1.0%). Bei den Gebäudeheizungen (B) haben um 1.5% zugenommen.  

 

Tabelle 2.6 Veränderung des Brennstoffumsatzes in m3, effektive Werte 

 

Kat. Anlagengruppe

2019 2018 1990 2019/2018 2019/1990

A
Einzelraumheizungen (A):

Anlagenkategorie 1 bis 6
772'809 776'245 1'128'356 -0.4% -31.5%

B
Gebäudeheizungen (B):

Anlagenkategorie 7 bis 11b
651'466 641'525 1'212'200 1.5% -46.3%

C
Automatische Feuerungen (C):

Anlagenkategorie 12a bis 18
2'253'064 2'064'559 384'920 9.1% 485.3%

D
Spezialfeuerungen (D):

Anlagenkategorie 19 und 20
1'171'107 1'183'261 410'510 -1.0% 185.3%

Total alle Anlagenkategorien 4'848'446 4'665'589 3'135'987 3.9% 54.6%

Total ohne KVA (Kat. 20) 4'409'423 4'228'479 2'900'482 4.3% 52.0%

A-C Total nur Holzbrennstoffe (A, B, C) 3'677'339 3'482'329 2'725'476 5.6% 34.9%

Jahr Veränderung
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Bruttoverbrauch Holz (Tab. K): 

Der effektive Endenergieumsatz im Jahr 2019 lag bei 47.8 PJ. Die relative Veränderung zum Vorjahr 

beträgt über alle Kategorien betrachtet +3.7%. Absolut entspricht dies einer Zunahme um 1.7 PJ. Ohne 

Berücksichtigung der Kehrichtverwertungsanlagen (Kategorie 20) beträgt der effektive Endenergieum-

satz im Jahr 2019 43.7 PJ. Die relative Veränderung zum Vorjahr liegt ohne die KVA bei +4.1%. 

 

Tabelle 2.7 Veränderung des Endenergiebedarf in Terajoules (TJ) 

 

Bei den Einzelraumheizungen zeigt sich im Jahr 2018 eine Abnahme um 36 TJ (-0.5%). Der effektive 

Endenergieumsatz ist jedoch nur bei den geschlossenen Cheminées merklich gesunken (-3.2%). Die 

weiteren Anlagen zeigen eine Veränderung unter 1%.  

Bei der Anlagengruppe B ist der Endenergiebedarf in TJ um 1.5% oder 91 TJ gestiegen. Dies ist den 

Pelletsfeuerungen zu verdanken, welche eine Zunahme von 5.4% resp. 137 TJ zu verzeichnen haben. 

Abgesehen von den kleinen Stückholzkesseln, welche eine Kleine Zunahme zu verzeichnen haben, 

ist bei den weiteren Anlagenkategorien einen Rückgang zu beobachten. Der Rückgang in der Katego-

rie Doppel-/Wechselbrandkessel ist mit 15% besonders gross. 

Die automatischen Feuerungen zeigen eine grosse Zunahme beim effektiven Endenergieumsatz von 

1875 TJ (+9.0%). Innerhalb der Gruppe C verzeichnen nur die automatischen Feuerungen 300-

500 kW eine Abnahme (-1.1% resp. 6 TJ). Die Zunahme bei den WKK-Anlagen ist mit 26.2% beson-

ders gross. 

Die Spezialfeuerungen sind wie auch die WKK-Anlagen weniger witterungsabhängig, weshalb die Än-

derung des effektiven Endenergiebedarfs nah beim witterungsbereinigtem Wert liegt. Der Wert der 

Kategorie 19 hat um 3.1% (220 TJ) abgenommen. Die Kategorie 20 ist ziemlich konstant geblieben 

(+0.4%). 

Kat. Anlagengruppe

2019 2018 1990 2019/2018 2019/1990

A
Einzelraumheizungen (A):

Anlagenkategorie 1 bis 6
7'883 7'920 11'376 -0.5% -30.7%

B
Gebäudeheizungen (B):

Anlagenkategorie 7 bis 11b
6'344 6'253 12'151 1.5% -47.8%

C
Automatische Feuerungen (C):

Anlagenkategorie 12a bis 18
22'663 20'788 3'689 9.0% 514.3%

D
Spezialfeuerungen (D):

Anlagenkategorie 19 und 20
10'958 11'161 3'369 -1.8% 225.3%

Total alle Anlagenkategorien 47'848 46'121 30'586 3.7% 56.4%

Total ohne KVA (Kat. 20) 43'694 41'984 28'357 4.1% 54.1%

Jahr Veränderung
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Tabelle 2.9 Stromproduktion aus Holz in MWh, witterungsunabhängig 

Kat. Anlagengruppe

2019 2018 1990 2019/2018 2019/1990

A
Einzelraumheizungen (A):

Anlagenkategorie 1 bis 6
-                     -                         -                  

B
Gebäudeheizungen (B):

Anlagenkategorie 7 bis 11b
-                     -                         -                  

C
Automatische Feuerungen (C):

Anlagenkategorie 12a bis 18
217'260 190'647 0 14.0%

D
Spezialfeuerungen (D):

Anlagenkategorie 19 und 20
295'576 297'033 58'167 -0.5% 408.2%

Total alle Anlagenkategorien 512'836 487'680 58'167 5.2% 781.7%

Total ohne KVA (Kat. 20) 312'818 289'886 5'700 7.9% 5388.0%

Jahr Veränderung
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abgenommen, die Zimmeröfen haben sich auf tiefem Niveau von knapp über 6'000 Anlagen stabili-

siert. Die Anzahl Kachelöfen ist zwischen 2000 und 2010 um rund 12'000 Stück zurückgegangen. 

Seither hat sich der Bestand jedoch wieder um rund 7'000 Anlagen vergrössert. 

Wie beim Anlagenbestand nahm auch die installierte Nennleistung bei den Einzelraumheizungen zwi-

schen 1990 und 1997 deutlich zu (knapp 720 MW). Zwischen 1997 und 2009 blieb die Nennleistung 

mit insgesamt etwa 6'000 MW praktisch konstant. Seit 2010 ist eine Trendumkehr mit wiederum ab-

nehmender Anlagenleistung zu beobachten. Im vergangenen Jahr hat die installierte Leistung bei den 

Einzelraumfeuerungen leicht abgenommen (-2.2%) und liegt derzeit bei 5'300 MW.  

Die durchschnittliche Leistung der Einzelraumheizungen steigt kontinuierlich an und lag im Jahr 2019 

bei 10.7 kW. 

 

Abbildung 3.4  Installierte Nennleistung Einzelraumheizungen (Kat. 1 bis 6), 1990 bis 2019 

3.1.3 Anlagenbestand und installierte Leistung Gebäudeheizungen 

Nach einer deutlichen Abnahme des Anlagenbestandes der Gebäudeheizungen zwischen den Jahren 

1991 bis 2003 verlangsamte sich der Rückgang zwischen 2003 und 2009 leicht. Danach kann aller-

dings wieder ein stärkerer Rückgang im Anlagenbestand festgestellt werden, welcher sich erst im Jahr 

2015 wieder etwas stabilisiert. Die Reduktion des Anlagenbestandes betrug im letzten Jahr rund 600 

Anlagen. Mit Ausnahme der Pelletsfeuerungen in der Kategorie 11b und den Kachelöfen sind alle Ka-

tegorien der Gebäudeheizungen rückläufig. Am stärksten betroffen sind die Stückholzkessel < 50 kW 

und Doppel-/ Wechselbrandkessel. Der Grund für diese Rückgänge ist im Anlagenersatz zu suchen, 

welcher die Ausserbetriebnahmen nicht kompensieren kann. Bei den Pelletsfeuerungen < 50 kW lag 

der Anlagenzuwachs mit 600 Anlagen im Jahr 2019 im Bereich der Vorjahre. Nach wie vor liegt damit 

der Höchstwert beim Anlagenzuwachs mit mehr als 2'200 Anlagen im Jahr 2006. 

 

Abbildung 3.5  Anlagenbestand Gebäudeheizungen (Kat. 7 bis 11b), 1990 bis 2019 

0

1'000

2'000

3'000

4'000

5'000

6'000

7'000

1
9
9

0

1
9
9

1

1
9
9

2

1
9
9

3

1
9
9

4

1
9
9

5

1
9
9

6

1
9
9

7

1
9
9

8

1
9
9

9

2
0
0

0

2
0
0

1

2
0
0

2

2
0
0

3

2
0
0

4

2
0
0

5

2
0
0

6

2
0
0

7

2
0
0

8

2
0
0

9

2
0
1

0

2
0
1

1

2
0
1

2

2
0
1

3

2
0
1

4

2
0
1

5

2
0
1

6

2
0
1

7

2
0
1

8

2
0
1

9

N
e

n
n

le
is

tu
n

g
 i

n
 M

W

0

20'000

40'000

60'000

80'000

100'000

120'000

140'000

160'000

180'000

1
9
9

0

1
9
9

1

1
9
9

2

1
9
9

3

1
9
9

4

1
9
9

5

1
9
9

6

1
9
9

7

1
9
9

8

1
9
9

9

2
0
0

0

2
0
0

1

2
0
0

2

2
0
0

3

2
0
0

4

2
0
0

5

2
0
0

6

2
0
0

7

2
0
0

8

2
0
0

9

2
0
1

0

2
0
1

1

2
0
1

2

2
0
1

3

2
0
1

4

2
0
1

5

2
0
1

6

2
0
1

7

2
0
1

8

2
0
1

9

A
n

z
a

h
l 

A
n

la
g

e
n







Schweizerische Holzenergiestatistik Erhebungsjahr 2019 22/78 
 

3.1.5 Anlagenbestand und installierte Leistung Spezialfeuerungen 

Derzeit sind 106 Anlagen in der Kategorie der Spezialfeuerungen in Betrieb. Neben Altholzfeuerungen 

(Kategorie 19: Anlagen für erneuerbare Abfälle) sind in dieser Anzahl auch 30 Kehrichtverwertungsan-

lagen (Kategorie 20) enthalten. Der Bestand an Spezialfeuerungen nahm seit 1990 um 58 Anlagen 

(+121%) zu, wobei dies vor allem auf die Kategorie 19 zurückzuführen ist, da die Anzahl der Kehrich-

verwertungsanlagen seit 2001 nahezu konstant ist und seit 1990 nur um vier Anlagen zugenommen 

hat.  

 

Abbildung 3.9  Anlagenbestand Spezialfeuerungen (Kat. 19 und 20), 1990 bis 2019 

 

Ende 2019 betrug die installierte Nennleistung der Anlagen für erneuerbare Abfälle (Kategorie 19: Alt-

holzfeuerungen) 597 MW. Seit 1990 hat die installierte Nennleistung in dieser Kategorie um 328 MW 

zugenommen (+122%). Im Vergleich zum Jahr 2018 hat die Nennleistung um 1.0% oder 6 MW zuge-

nommen.  

 

Abbildung 3.10  Installierte Nennleistung Altholzfeuerungen (Kat. 19), 1990 bis 2019 
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Abbildung 3.12  Holzumsatz witterungsbereinigt in Mio. m3, 1990 bis 2019 

 

Die Entwicklung des witterungsbereinigten Holzumsatzes nach Brennstoffsortimenten für die Periode 

1990 bis 2019 ist in Abbildung 3.13 dargestellt6. Darin zeigt sich beim naturbelassenen Holz deutlich 

die Verschiebung von Stückholz zu Holzschnitzel und Pellets. Auch beim Altholz ist eine kontinuierli-

che Steigerung im Holzumsatz zu verzeichnen, während beim Restholz aus Holzverarbeitungsbetrie-

ben in den letzten Jahren eine Konsolidierung des Holzumsatzes zu beobachten war. Beim witte-

rungsbereinigten Holzumsatz machte naturbelassenes Holz im Jahr 2019 mit 2.98 Mio. m3 Holzfest-

masse den grössten Anteil am gesamten Brennstoffumsatz von 5.25 Mio. m3 aus (inkl. KVA). Für 

Restholz aus Holzverarbeitungsbetrieben wird ein witterungsbereinigter Brennstoffumsatz von 

0.68 Mio. m3 ausgewiesen. Nicht im Anteil naturbelassenes nichtstückiges Holz enthalten ist der Be-

darf für die Herstellung von Holzpellets. Holzpellets wiesen mit einem Brennstoffumsatz von knapp 

0.56 Mio. m3 Holzfestmasse (bzw. 11%) im Jahr 2019 auf. Gegenüber dem Vorjahr hat der witterungs-

bereinigte Umsatz an Holzpellets um 3.7% zugenommen. 42% der 1.04 Mio. m3 des verwerteten Alt-

holzes wird in Kehrichtverwertungsanlagen eingesetzt. Der Rest des Altholzes wird hauptsächlich in 

Spezialfeuerungen (Kategorie 19) genutzt. Ohne Einbezug der Kehrichtverwertungsanlagen (nur Ka-

tegorien 1-19) liegt der Holzumsatz im Jahr 2019 bei 4.81 Mio. m3. Davon werden rund 62% als natur-

belassenes Holz (24% als Stückholz und 37% als nichtstückiges Holz), 14% als Restholz aus Holzver-

arbeitungsbetrieben, 12% als Holzpellets und 12% in Form von Altholz verwertet. 

 

Abbildung 3.13  Holzumsatz witterungsbereinigt nach Sortimenten, in Mio. m3, 1990 bis 2019 

                                                   

6 Seit der Publikation 2018 werden die Holzbrennstoffkategorien der Luftreinhalteverordnung verwendet. 
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Abbildung 3.15  Nutzenergie elektrisch, witterungsbereinigt in PJ, 1990 bis 2019 
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Die Entwicklung des effektiven Holzumsatzes nach Brennstoffsortimenten für die Periode 1990 bis 

2019 ist in Abbildung 3.17 dargestellt. Darin zeigt sich wie bei den witterungsbereinigten Daten (siehe 

Abbildung 3.13) die Verschiebung von Stückholz zu Holzschnitzel beim naturbelassenen Holz. 

 

 

Abbildung 3.17  Effektiver Holzumsatz nach Brennstoffsortimenten, in Mio. m3, 1990 bis 2019 
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im Kanton Bern mit 19.6 MW. Durch Bereinigungen in der Anlagendatenbank (Ausserbetriebnahmen, 

Doppelzählungen, etc.) werden gegenüber den Zahlen aus dem Vorjahr in einigen Kantonen geringfü-

gig tiefere Leistungen oder Anlagenzahlen ausgewiesen. Bei der Auswertung ist zudem zu berück-

sichtigen, dass Anlagen, die in der Kategorie Holz-Wärmekraftkopplungsanlagen (Kat. 18) oder Spezi-

alfeuerungen (Kat. 19) erfasst sind, in diesen Angaben nicht enthalten sind. 

4.1.2 Automatische Holzfeuerungen > 50 kW, Endenergie- und Holzumsatz (Tab. Q) 

Erfolgt die kantonsweise Auswertung der automatischen Holzfeuerungen > 50 kW (Kategorie 12a 

bis 17) bezüglich dem witterungsbereinigten Holzumsatz und Endenergiebedarf, zeigt sich eine ähnli-

che Rangfolge wie bei der Nennleistung. 

Der grösste Holzumsatz wird im Kanton Bern verzeichnet (861GWh), gefolgt von den Kantonen Zürich 

(742 GWh), Aargau (461 GWh) und Luzern (409 GWh). Betrachtet man den Holzumsatz in Festmeter 

Holz ist die Rangfolge vergleichbar. Der grösste Energieumsatz in Pelletsfeuerungen >50 kW erfolgte 

mit 90 GWh im Kanton Zürich, gefolgt von den Kantonen Bern (74 GWh), Wallis (51 GWh), Aargau 

und Luzern (43 GWh resp. 39 GWh). Prozentual gesehen hat der Kanton Basel-Stadt mit 46% den 

höchsten Energieumsatz in Pelletsfeuerungen >50 kW, gefolgt von den Kantonen Wallis und Genf mit 

28% resp. 25%.  

 

Abbildung 4.2  Automatische Feuerungen > 50 kW, kantonale Verteilung 

Endenergieumsatz und Holzumsatz (witterungsbereinigt) 2019 

 

Der grösste Zuwachs beim witterungsbereinigten Endenergieumsatz wurde im aktuellen Erhebungs-

jahr mit 43 GWh im Kanton Bern registriert. Dahinter folgt der Kanton Zürich mit 39 GWh, Turgau mit 

20 GWh und Fribourg mit 17 GWh.  

Bei diesen Angaben ist wie bei der Leistungsauswertung zu berücksichtigen, dass Anlagen, die in der 

Kategorie Holz-Wärmekraftkopplungsanlagen (Kat. 18) oder Spezialfeuerungen (Kat. 19) erfasst sind, 

nicht enthalten sind. 
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+2.5 PJ inkl. KVA) zu verzeichnen. Im Vergleich zum Jahr 2018 ist der Holzumsatz im Haushaltsbe-

reich gestiegen (2.3%; 0.4 PJ). Die Entwicklung des Bruttoverbrauchs Holz von 1990-2019 ist in der 

nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

 

 

Abbildung 4.3  Entwicklung des Bruttoverbrauch Holz 1990 bis 2019 nach Verbrauchergruppen  

in PJ, effektive Jahreswerte; inkl. Holz in KVA 

 

Die Aufteilung der effektiven Nutzenergieproduktion auf die verschiedenen Verbrauchergruppen ist für 

die Jahre 1990, 2000 und 2019 in den folgenden Tabellen dargestellt. Auch hier werden zur besseren 

Unterscheidung neben den vier Wirtschaftsgruppen auch die Versorgung grosser Fernwärmenetze 

(zutreffend für Anlagenkategorien 19 und 20) sowie die Elektrizitätsproduktion als separate Verbrau-

chergruppen aufgeführt. 

 

Tabelle 4.3 Nutzenergieproduktion 1990, 2000 und 2019 nach Verbrauchergruppen ohne KVA  

in TJ, effektive Jahreswerte 

 

 

Tabelle 4.4 Nutzenergieproduktion 1990, 2000 und 2019 nach Verbrauchergruppen inkl. KVA 

in TJ, effektive Jahreswerte 
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Kat. Verbrauchergruppe / Jahr 2019 Anteil 2000 Anteil 1990 Anteil

HH Haushalte 13'221 42% 10'784 60% 12'077 72%

L+F Land- / Forstwirtschaft 650 2% 357 2% 231 1%

I+G Industrie / Gewerbe 8'504 27% 3'910 22% 2'746 16%

DL Dienstleistungen 6'742 21% 2'669 15% 1'594 10%

El Elektrizität 1'126 4% 49 0% 21 0%

FW Fernwärme 1'553 5% 113 1% 0 0%

Total Alle Anlagenkategorien (ohne KVA) 31'796 100% 17'882 100% 16'669 100%

Kat. Verbrauchergruppe / Jahr 2019 Anteil 2000 Anteil 1990 Anteil

HH Haushalte 13'221 39% 10'784 57% 12'077 70%

L+F Land- / Forstwirtschaft 650 2% 357 2% 231 1%

I+G Industrie / Gewerbe 8'504 25% 3'910 21% 2'746 16%

DL Dienstleistungen 6'742 20% 2'669 14% 1'594 9%

El Elektrizität 1'846 5% 425 2% 209 1%

FW Fernwärme 2'884 9% 827 4% 518 3%

Total Alle Anlagenkategorien (inkl. KVA) 33'847 100% 18'972 100% 17'375 100%
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4.2.1 Vergleich der Entwicklung des Haushaltsverbrauchs 1990-2019 

Die Holzenergiestatistik wird seit der Erhebung 2005 (Publikation August 2006) mit einem aktualisier-

ten Modellansatz erstellt. Durch die Harmonisierung mit dem Haushaltsmodell der Energieperspekti-

ven des Bundes (auf Basis Gebäude- und Wohnungszählung 1990 und 2000 im Rahmen der Volks-

zählung) wurde eine bessere Datenvergleichbarkeit erreicht. 

Im Haushaltsmodell der Energieperspektiven werden die Wohnungsbestände im Hinblick auf den 

Energieträger Holz nach Altersklasse, Gebäudetyp, Art der Energieversorgung sowie Art der Woh-

nungsnutzung analysiert. Datenbasis bilden die im Rahmen der Volkszählung durchgeführten Ge-

bäude- und Wohnungszählungen sowie eine jährliche Nachführung der Gebäudeentwicklung. Mit Hilfe 

der ermittelten Gebäudeflächen, Zusatzinformationen bezüglich Gebäudequalität und Nutzerverhalten 

sowie den technischen Wirkungsgraden wird der Verbrauch für Heizenergie, Warmwasser sowie fürs 

Kochen ermittelt (siehe dazu auch Anhang III). 

In der folgenden Abbildung werden der in der Holzenergiestatistik erhobene und berechnete Brutto-

verbrauch Holz (in PJ) des Haushaltssektors mit den aktuellen Daten zum Holzverbrauch der Haus-

halte aus dem Perspektivenmodell (Prognos AG, 2019) einander gegenübergestellt. Die Daten der ak-

tuellen Erhebung wurden wiederum mit den aktuellen Daten zum Holzverbrauch der Haushalte aus 

dem Perspektivenmodell verglichen. Für das Jahr 2019 beträgt die Abweichung 2%. Der Vergleich 

zwischen den aktuellen Daten aus der Holzenergiestatistik sowie den Daten des Perspektivenmodells 

ist für die Zeitperiode 1990-2019 nachfolgend dargestellt. 

 

Abbildung 4.4  Vergleich der Entwicklung des Bruttoverbrauchs Holz im Haushaltssektor 

in PJ, effektive Jahreswerte; exkl. Holz in KVA 
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Abbildung 4.5  Vergleich der witterungsbereinigten Entwicklung Endenergie im Haushaltssektor 
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Befragungen im Rahmen Holzenergiestatistik (Kat. 18), der Statistik der erneuerbaren Energien des 

BFE (Kat. 19) und auf Basis der Abfallstatistik des BAFU bzw. VBSA (Kat. 20). 

Der Anlagenbestand für das Jahr 1990 (Startjahr) basiert auf der seit dem Jahre 1981 verfügbaren 

SFIH-Absatzstatistik sowie den bis auf das Jahr 1910 zurückgehenden Erhebungen der Wohnbausta-

tistik (Modellbeschrieb dokumentiert im Bericht der schweizerischen Holzenergiestatistik, Ersterhe-

bung der installierten Holzfeuerungen, Holzenergie Schweiz, 1996). 

Der Zeitpunkt der Ausserbetriebsetzung beruht auf der Annahme einer mittleren Lebensdauer je Kate-

gorie (Kat. 1 bis 11b). Diese Lebensdauer bezieht sich jeweils auf das Inbetriebnahmejahr der Anlage 

und kann jährlich angepasst werden, um technische Entwicklungen zu berücksichtigen (z.B. höhere 

Lebensdauer alter Stückholzkessel infolge massiverer Bauweise). Die entsprechenden Angaben zur 

Lebensdauer sind in Kapitel I.IV dargestellt. Nach dem Erreichen der festgelegten Lebenszeit werden 

die Anlagen als ersetzt oder als ausser Betrieb genommen betrachtet. Bei den automatischen Feue-

rungen (Kat. 12a bis 17) werden ältere Anlagen, die gemäss kantonalen Messlisten noch in Betrieb 

sind, periodisch überprüft. Aufgrund der steigenden Anlagenzahl wird vor allem bei den kleineren An-

lagen (Kat. 12a, 12b und 13) die Notwendigkeit bestehen, in Zukunft eine maximale Lebensdauer je 

Anlagenkategorie festzulegen um den Überprüfungsaufwand in Grenzen zu halten. 
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Abbildung I.2  Berechnungsmodell 
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I.IV.II Holzkennwerte 

Für die Umrechnung der bei den einzelnen Holzbrennstoffen üblichen Volumenangaben auf Festku-

bikmeter (m3) Holz können die in Tabelle I.2 dargestellten Umrechnungswerte angewendet werden. 

Um die Vergleichbarkeit zwischen den Anlagenkategorien herzustellen, werden alle Holzmengenan-

gaben und Holzkennwerte in der Holzenergiestatistik auf Festkubikmeter Holz bezogen. Dies ist vor-

allem bei den Daten zum Verbrauch von Holzpellets von Bedeutung, da sich hier die Angaben in der 

Holzenergiestatistik auf Festkubikmeter Pelletrohstoff (naturbelassenes nichtstückiges Holz) beziehen. 

Für die Umrechnung dieser Daten in Tonnen oder Kubikmeter Holzpellets sind die Zahlenwerte 

in MWh oder TJ zu verwenden (Umrechnungsfaktor: 0.018 TJ/Tonne Holzpellets). 

 

Tabelle I.2 Umrechnungsfaktoren für Holzmengen 

 

Der spezifische Heizwert von Holz (Heizwert Hu) wird durch die Holzart, den Feuchtigkeitsgehalt und 

den Rindenanteil bestimmt. Die Angaben zum Anteil Nadel- bzw. Laubholz basieren auf aktuellen Er-

hebungen (Erhebung Verbrauchssplitting bei automatischen Holzfeuerungen, Basler & Hofmann AG 

2006 und 2013). Die Heizwerte wurden aus verschiedenen Literaturquellen (u.a. Bauer, 2003) ent-

nommen. Durch die unterschiedliche Zusammensetzung der Brennstoffsortimente wird je Anlagenka-

tegorie ein spezifischer Heizwert in MWh/m3, resp. MWh/t festgelegt. Für die automatischen Pellets-

feuerungen (Kat. 11b, 12b, 14b und 16b) wird der spezifische Heizwert und die Dichte des Pelletsroh-

stoffes berücksichtigt und nicht die Kenndaten der gepressten Holzpellets. Damit bleiben die ausge-

wiesenen Holzmengen in Festmeter (m3) vergleichbar. In den früheren Auswertungen wurde als Aus-

gangsstoff Restholz angegeben. Mit der Übernahme der Brennstoffkategorien aus der Luftreinhalte-

verordnung fällt der Pelletsrohstoffe nun unter naturbelassenes nichtstückiges Holz ist. Die Werte wer-

den jedoch nicht geändert. Die verwendeten Daten für die Kleinfeuerungen (Kat. 1 bis 11b) sind in der 

nachfolgenden Tabelle (Tabelle I.3) aufgeführt: 

 

Tabelle I.3 Verwendete Holzkennwerte je Anlagenkategorie für die Kategorien 1-11b 

  

Feuerung / Holzbrennstoff Holzvolumen Stückholz Holzschnitzel Pellets

[Fest m³] [Ster] Schüttkubik [Sm³] [Sm³]

Stückholzfeuerung, Cheminée 1 1.4 - -

Schnitzelfeuerung 1 - 2.8 -

Pelletsfeuerung 1 - - a)  0.8

a) 1 Fest m³ Restholz mit einer Dichte von 0.68 t/m³ (mit w =25%) verarbeitet zu Holzpellets (mit Schüttdichte von 650 kg/m³ 

und w  = 10%) entsprechen 2.6-2.65 MWh (Hu) oder ca. 0.52 Tonnen Pellets bzw . 0.8 Sm³ Pellets.

Kat. Anlagenkategorien Dichte Wasserge- Holzfeuchte Laubholz-

 [t/m
3
]

 

[MWh/m
3
]  [MWh/t] halt [w in %]  [u in %] anteil [%]

1 Offene Cheminées S 0.71 2.89 4.06 20% 25% 60%

2 Geschlossene Chemineés S 0.71 2.89 4.06 20% 25% 60%

3 Cheminéeöfen S 0.71 2.89 4.06 20% 25% 60%

4a Zimmeröfen S 0.73 2.79 3.80 25% 33% 50%

4b Pelletsöfen (Wohnbereich) P 0.68 2.61 3.84 25% 33% 30%

5 Kachelöfen S 0.73 2.79 3.80 25% 33% 50%

6 Holzkochherde S 0.73 2.79 3.80 25% 33% 50%

7 Zentralheizungsherde S 0.73 2.79 3.80 25% 33% 50%

8 Stückholzkessel < 50 kW S 0.73 2.79 3.80 25% 33% 50%

9 Stückholzkessel > 50kW S 0.73 2.79 3.80 25% 33% 50%

10 Doppel-/Wechselbrandkessel S 0.73 2.79 3.80 25% 33% 50%

11a Autom. Feuerungen < 50 kW N 0.85 2.74 3.24 35% 54% 50%

11b Pelletsfeuerungen < 50 kW P 0.68 2.61 3.84 25% 33% 30%

*) S = naturbelassenes Stückholz; P = Pellets; N = naturbelassenes nichtstückiges Holz. Für Holzpellets wird 

der Heizwert und die Dichte des Pelletsrohstoffes verwendet und nicht die Kenndaten der fertig gepressten 

Holzpellets.

spez. HeizwertBrenn-

stoff*)
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I.IV.IV Jahresnutzungsgrad 

Der Jahresnutzungsgrad beinhaltet die Verluste, welche bei der Umwandlung von Endenergie (Holz) 

in Nutzenergie (Wärme) entstehen, nicht aber die Verteilverluste innerhalb des Gebäudes. Nutzbare 

Wärmeverluste bei Feuerungen im Wohnbereich werden im Jahresnutzungsgrad nicht reduziert.  

Der Jahresnutzungsgrad der Anlagen hat sich aufgrund der technologischen Entwicklung in den letz-

ten Jahren stark verbessert. Um diese Entwicklung korrekt einzubeziehen, wird der Jahresnutzungs-

grad jeweils auf das Inbetriebnahmejahr der Anlage bezogen. Der mittlere Jahresnutzungsgrad der 

Anlagen einer Anlagenkategorie wird dadurch, neben der technologischen Entwicklung, durch die Ab-

satzentwicklung und die Lebensdauer der Anlagen bestimmt. Die Angaben in Tabelle I.6 beruhen auf 

Erhebungen (Holzenergiestatistik, Teilprojekt B, anlagenorientierte Erhebungen, Holzenergie Schweiz 

1996) Literaturangaben (Bauer, 2003; Hartmann et al, 2003; Merten et al., 2004) und Expertenbefra-

gungen. Folgende Jahresnutzungsgrade wurden verwendet: 

 

Tabelle I.6 Jahresnutzungsgrade für Stückholz- und automatische Schnitzelfeuerungen 

Kat. Anlagenkategorien 1980 1990 2000 2005 2010 2019

1 Offene Cheminées 0% 0% 0% 0% 0% 0%

2 Geschlossene Chemineés 40% 40% 40% 40% 40% 40%

3 Cheminéeöfen 50% 50% 50% 50% 50% 50%

4a Zimmeröfen 60% 70% 75% 75% 75% 75%

4b Pelletsöfen (Wohnbereich) - 80% 80% 80% 80% 80%

5 Kachelöfen 65% 70% 75% 75% 75% 75%

6 Holzkochherde 50% 55% 60% 60% 60% 60%

7 Zentralheizungsherde 70% 70% 75% 75% 75% 75%

8 Stückholzkessel < 50 kW 60% 60% 70% 70% 70% 70%

9 Stückholzkessel > 50kW 60% 60% 70% 70% 70% 70%

10 Doppel-/Wechselbrandkessel 40% 40% 45% 45% 45% 45%

11a Automatische Feuerungen < 50 kW 60% 60% 70% 70% 70% 70%

11b Pelletsfeuerungen < 50 kW - 80% 80% 80% 80% 80%

12a
Automatische Feuerungen  50 - 300 kW

ausserhalb Holzverarbeitungsbetrieben
65% 75% 80% 83% 85% 85%

12b Pelletsfeuerungen  50 - 300 kW - - 80% 83% 85% 85%

13
Automatische Feuerungen  50 - 300 kW

innerhalb Holzverarbeitungsbetrieben
65% 70% 75% 78% 80% 80%

14a
Automatische Feuerungen  300 - 500 kW

ausserhalb Holzverarbeitungsbetrieben
65% 75% 80% 83% 85% 85%

14b Pelletsfeuerungen  300 - 500 kW - - 80% 83% 85% 85%

15
Automatische Feuerungen  300 - 500 kW

innerhalb Holzverarbeitungsbetrieben
65% 70% 75% 78% 80% 80%

16a
Automatische Feuerungen  > 500 kW

ausserhalb Holzverarbeitungsbetrieben
65% 75% 80% 83% 85% 85%

16b Pelletsfeuerungen  > 500 kW - - 80% 83% 85% 85%

17
Automatische Feuerungen  > 500 kW

innerhalb Holzverarbeitungsbetrieben
60% 70% 75% 78% 80% 80%

Jahresnutzungsgrad bezogen auf das Inbetriebnahmejahr. Zwischenwerte werden linear interpoliert
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I.V.II Reduktionsfaktor Leerstände 

Mit dem Reduktionsfaktor wird der Leerwohnungsbestand berücksichtigt, welcher durch das BFS jähr-

lich neu ermittelt wird. Dieser kommt hauptsächlich bei den Feuerungen zur Anwendung, die der Be-

heizung von Wohnräumen dienen (Kat. 1 bis 8, 10, 11a und 11b). 

 

 

Zahlen aus Bundesamt für Statistik, Leerwohnungszählung 

Tabelle I.8 Leerwohnungsbestand und Reduktionsfaktor für Leerstände 1990-2019 

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004

Leerwohungsbestand in % 0.44 0.55 0.70 0.92 1.20 1.39 1.61 1.82 1.85 1.66 1.49 1.26 1.04 0.91 0.91

Reduktionsfaktor in % 99.6 99.5 99.3 99.1 98.8 98.6 98.4 98.2 98.2 98.3 98.5 98.7 99.0 99.1 99.1

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Leerwohungsbestand in % 0.99 1.06 1.07 0.97 0.90 0.92 0.94 0.95 0.97 1.07 1.18 1.30 1.45 1.62 1.66

Reduktionsfaktor in % 99 98.9 98.9 99.0 99.1 99.1 99.1 99.0 99.0 98.9 98.8 98.7 98.6 98.4 98.3
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I.V.III Betriebsgrad 

Der Betriebsgrad ist das Mass für installierte und betriebene Feuerungen. Er wird als Durchschnitts-

wert je Anlagenkategorie und Jahr in Prozent festgelegt und fortgeschrieben. 

In einzelnen Kategorien sind Feuerungen installiert, die momentan aufgrund des Benutzerverhaltens 

oder aufgrund anderer Rahmenbedingungen nur eingeschränkt oder gar nicht betrieben werden. Dies 

ist häufig bei kleinen Einzelraumheizungen (Kat. 1 bis 4), Kachelöfen (Kat. 5, wenn Gebäudeheizung 

durch anderes Heizsystem erfolgt) und Holzkochherden (Kat. 6, Kombination mit Elektroherd) der Fall. 

Durch leerstehende Industrie- und Gewerberäume werden vor allem die grossen Stückholzfeuerungen 

(Kat. 9) nur teilweise betrieben. Bei den Wechselbrandkesseln wird über den Betriebsgrad der Anteil 

des Betriebes mit Holz berücksichtigt (100% = Holz und Öl zusammen). Bei allen übrigen Anlagenka-

tegorien wird ein Betriebsgrad von 100% eingesetzt. Die von 1990 bis 2018 verwendeten Betriebs-

grade sind in Tabelle I.9 zusammengestellt. 

 
Betriebsgrad pro Anlagenkategorie bezogen auf das aktuelle Jahr. Zwischenwerte werden linear interpoliert  

Tabelle I.9 Betriebsgrad für Stückholz- und automatische Schnitzelfeuerungen 

 

 

 

 

Abbildung I.2  Verwendete Betriebsgrade für Einzelraumfeuerungen 1990-2019 

Kat. Anlagenkategorien 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2019

1 Offene Cheminées 50% 50% 50% 50% 50% 50% 50%

2 Geschlossene Chemineés 75% 75% 75% 70% 80% 80% 80%

3 Cheminéeöfen 75% 75% 75% 70% 80% 80% 80%

4a Zimmeröfen 80% 70% 70% 60% 70% 75% 75%

4b Pelletsöfen (Wohnbereich) - 70% 70% 60% 70% 75% 75%

5 Kachelöfen 75% 60% 50% 50% 60% 75% 71%

6 Holzkochherde 75% 60% 50% 50% 55% 60% 56%

7 Zentralheizungsherde 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%

8 Stückholzkessel < 50 kW 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%

9 Stückholzkessel > 50kW 60% 60% 60% 60% 60% 60% 60%

10 Doppel-/Wechselbrandkessel 30% 30% 30% 30% 30% 30% 30%

11a Automatische Feuerungen < 50 kW 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%

11b Pelletsfeuerungen < 50 kW - 100% 100% 100% 100% 100% 100%

12-20 Automatische Feuerungen > 50 kW 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%
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Tabelle P, Automatische Holzfeuerungen nach Kantonen; Anzahl, Leistung

Anlagenbestand (Stk.) und installierte Leistung (kW) per 31.12
Legende Anlagenkategorien: 12a: Automatische Feuerungen 50 - 300 kW ausserhalb Holzverarbeitungsbetrieben; 12b: Pelletsfeuerungen 50 - 300 kW

13: Automatische Feuerungen 50 - 300 kW innerhalb Holzverarbeitungsbetrieben
14a: Automatische Feuerungen 300 - 500 kW ausserhalb Holzverarbeitungsbetrieben; 14b: Pelletsfeuerungen 300 - 500 kW
15: Automatische Feuerungen 300 - 500 kW innerhalb Holzverarbeitungsbetrieben
16a: Automatische Feuerungen > 500 kW ausserhalb Holzverarbeitungsbetrieben; 16b: Pelletsfeuerungen > 500 kW
17: Automatische Feuerungen > 500 kW innerhalb Holzverarbeitungsbetrieben

Kantone %-Anteil
Anz. [kW] Anz. [kW] Anz. [kW] Anz. [kW] Anz. [kW] Anz. [kW] Anz. [kW] Anz. [kW] Anz. [kW] Anzahl [kW] % Anz. % Leist.

Aargau 234 29'606 156 16'122 157 20'343 60 22'508 9 3'456 25 9'805 76 74'528 1-3 < 2'000 26 27'650 744 205'118 7.6% 8.8%
Appenzell-Ausserrhoden 39 4'161 5 397 33 4'130 8 3'090 0 0 1-3 < 2'000 12 11'250 0 0 4 3'000 102 26'378 1.0% 1.1%

Appenzell-Innerrhoden 10 720 1-3 < 250 7 810 0 0 0 0 1-3 < 2'000 0 0 0 0 1-3 > 2'000 23 4'990 0.2% 0.2%

Basel-Land 181 22'134 87 9'789 68 8'264 34 13'061 7 2'486 11 4'078 42 43'018 1-3 < 2'000 8 9'380 439 112'780 4.5% 4.8%

Basel-Stadt 7 940 22 2'665 1-3 > 250 1-3 < 2'000 1-3 < 1'200 1-3 < 2'000 1-3 < 2'000 1-3 < 2'000 0 0 40 7'917 0.4% 0.3%

Bern 987 86'853 240 26'357 377 43'085 86 31'987 14 4'960 35 12'854 124 125'544 4 2'468 44 43'431 1'911 377'538 19.4% 16.1%

Fribourg 119 12'719 46 4'491 69 7'942 22 8'280 1-3 < 1'200 13 5'180 39 37'181 1-3 < 2'000 20 34'248 331 111'211 3.4% 4.7%

Genève 23 2'910 28 3'155 5 948 8 2'830 1-3 < 1'200 1-3 < 2'000 11 15'481 7 4'211 1-3 < 2'000 90 33'503 0.9% 1.4%
Glarus 19 1'818 1-3 > 250 17 1'730 1-3 < 2'000 0 0 1-3 < 2'000 9 6'337 0 0 0 0 51 11'259 0.5% 0.5%

Graubünden 135 16'785 65 6'330 124 16'169 24 8'535 1-3 < 1'200 12 4'294 24 23'198 0 0 13 11'264 399 87'295 4.1% 3.7%

Jura 36 4'127 13 1'506 6 590 4 1'480 0 0 1-3 < 2'000 12 10'420 0 0 5 5'500 77 23'989 0.8% 1.0%

Luzern 506 41'784 120 12'300 196 24'004 35 12'728 7 2'617 25 9'273 50 48'468 5 2'808 37 33'115 981 187'096 10.0% 8.0%

Neuchâtel 91 8'018 35 3'690 18 2'559 12 4'805 0 0 1-3 < 2'000 19 26'517 1-3 < 2'000 1-3 > 2'000 182 53'188 1.9% 2.3%

Nidwalden 22 2'762 12 1'235 21 2'460 6 2'160 1-3 < 1'200 1-3 < 2'000 5 5'150 0 0 5 3'500 74 18'417 0.8% 0.8%

Obwalden 27 2'790 9 993 26 3'041 1-3 < 2'000 0 0 1-3 < 2'000 20 25'078 0 0 7 8'728 95 42'929 1.0% 1.8%

Schaffhausen 77 8'920 14 1'555 26 3'746 14 5'298 1-3 < 1'200 1-3 < 2'000 13 11'660 0 0 5 5'538 153 38'037 1.6% 1.6%
Schwyz 83 9'729 22 2'335 83 10'656 13 5'065 0 0 10 3'789 10 11'720 1-3 < 2'000 21 22'995 243 66'839 2.5% 2.9%

Solothurn 149 14'934 39 4'489 65 8'090 35 12'989 11 4'270 9 3'536 22 16'130 1-3 < 2'000 1-3 > 2'000 336 68'366 3.4% 2.9%

St. Gallen 201 23'046 30 3'626 207 27'143 30 11'525 1-3 < 1'200 24 9'150 26 28'117 1-3 < 2'000 21 23'290 542 127'396 5.5% 5.4%

Thurgau 267 28'647 26 3'437 141 17'868 27 9'957 1-3 < 1'200 23 8'630 32 29'921 1-3 < 2'000 17 20'397 536 120'405 5.4% 5.1%

Ticino 40 5'041 13 1'348 24 3'365 9 3'614 1-3 < 1'200 8 3'149 31 30'323 0 0 1-3 < 2'000 127 48'150 1.3% 2.1%

Uri 6 734 1-3 < 250 12 1'258 1-3 < 2'000 0 0 1-3 < 2'000 6 14'950 0 0 0 0 28 18'095 0.3% 0.8%

Valais 77 9'441 84 10'691 112 14'326 14 4'815 8 2'401 25 9'484 17 15'256 1-3 > 2'000 10 10'983 350 87'598 3.6% 3.7%
Vaud 177 19'584 107 12'179 87 12'533 35 12'500 10 3'302 10 3'856 43 47'541 1-3 < 2'000 5 3'970 476 116'615 4.8% 5.0%

Zug 111 10'651 24 1'995 44 5'089 11 3'820 1-3 < 1'200 6 2'245 15 13'958 1-3 < 2'000 4 2'940 218 41'798 2.2% 1.8%

Zürich 548 55'727 240 25'825 201 24'540 95 35'340 24 8'849 30 10'709 112 108'342 11 6'835 27 29'992 1'288 306'158 13.1% 13.1%

Schweiz total 4'172 424'579 1'443 156'989 2'128 264'967 590 219'282 106 37'840 288 108'152 773 781'936 46 37'300 290 312'018 9'836 2'343'062 100.0% 100.0%

Kat. 17 SummeKat. 14b Kat. 15 Kat. 16aKat. 12a Kat. 12b Kat. 13 Kat. 14a Kat. 16b






